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ln drei Etappen - hier überwiegend die Studienanfänger der lehrerausbildenden Fachbereiche -
wurden die 3340 ,,Neuen" ins akademische Leben eingeführt. Foto: Ewers

Universität begrüßte 3340 neue Studierende in drei Etappen

Studienbeginn auf der Treppe
(ko) ,,Sie werden sich auf die
Treppe.setzen müssen. Das ge-
hört ja leider mittlerweile zum
Standard an den deutschen
Universitäten" - Uni-Rektor
Prof. Dr. Detlef Müller-Böling
begrüßte gestern gemeinsam
mit Vertretern der Lehrenden,
Studierenden und des Studen-
tenwerks die 3340 Erstsemester
und Studienort-Wechsler - in
drei Etappen. Und trotzdem
war bei den Studienanfängern
der. lehrerausbildenden Fäch-
bereiche der große Hörsaal
überfüllt. Wie später im Stu-
dium.

Mit der Zahl von über 22 800
Studierenden hat die Universi-

tät Dortmund zum Beginn des
Wintersemesters 92/53 eine
neue Höchstzahl emeicht, ,,die
mit den Nachrückern unter
Umständen auf 23 000 steigen
kann", berichtete der Rektor.
Ohne zusätzliche Mittel könne
dies nicht mehr so weiterge-
hen, wenn man den Standaril
der Ausbildung und damit den
Leistungsstandard als Volks-
wirtschaft halten wolle.

Prof. Müller-Böling rief die
Studenten auf, neue Freund-
schaften zu schließen, sich
auch in anderen Wissensberei-
chen umzuschauen und sich
hochschulpolitisch zu engagie-
ren. Weiter appellierte der Rek-

tor an die Studenten, ins Aus-
land zu gehen: ,,Universität
kann nicht beschränkt sein auf
eine Region oder eine Nation."
Die Studierenden sollten hel.
fen, ,,das abzubauen, was sich
augenblicklich in Deutschland
entwickelt", erklärte Müller-
Böling mit Blick auf die wach-
sende Ausländerfeindlichkeit.

Spitzenreiter bei der Zunah-
me der Studierendenzahlen ist
die Lehrerausbildung für Son-
dererziehung und Rehabilita-
tion. Hier wuchs die Zahl der
Eingeschriebenen'um 266 auf
1906. Aber auch in den übrigen
Bereichen der Lehrerausbil-
dung wuchs die Studentenzahl,


